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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
Flugzeuggetragene und bodengebundene Messungen von Albedo, BRDF und 
Schneeeigenschaften in der Antarktis und deren Kopplung zur Verbesserung 
prognostischer Schneemodelle 
Coupling of airborne and in situ ground based measurements of surface albedo, BRDF 
and snow properties in Antarctica to improve prognostic snow models 
 
T. Carlsen (tim.carlsen@uni-leipzig.de), A. Ehrlich (a.ehrlich@uni-leipzig.de), M. 
Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
 
Im Rahmen des Projekts werden die zeitliche und räumliche Variabilität von 
Oberflächenalbedo, bidirektionaler Reflektivität BRDF und Schneeeigenschaften in der 
Antarktis untersucht. Das Hauptziel dieses Vorhabens ist eine Verbesserung von 
prognostischen Schneemodellen und von Parametrisierungen der Schneealbedo, wie sie 
derzeit in regionalen und globalen Klimamodellen verwendet werden. Diese 
Parametrisierungen werden in Abhängigkeit von Schneekorngröße, 
Schneeoberflächenrauigkeit und atmosphärischen Parametern formuliert. Um dieses Ziel 
zu erreichen, werden bodengebundene in situ Messungen (zeitliche Variabilität) und 
flugzeuggetragene Fernerkundungsmessungen (räumliche Variabilität) miteinander 
kombiniert. Die vom Flugzeug erhobenen Daten umfassen die spektrale Bodenalbedo, 
BRDF, Bodenrauigkeit und Schneekorngröße. Die dazu benötigten 
Fernerkundungsverfahren werden im Rahmen des Projekts verbessert bzw. entwickelt 
werden. Die gleichen Größen werden auf dem antarktischen Plateau mittels 
bodengebundener Messungen an der Kohnen Station erhoben werden. Die 
bodengebundenen Daten decken dabei die zeitliche Variabilität von Schnee- und 
Atmosphäreneigenschaften ab, was es ermöglicht, prognostische Schneemodelle zu 
validieren und zu verbessern, die an ein Strahlungstransfermodel angekoppelt sind. Durch 
die Einbindung von Messdaten in die Modelle und einem anschließenden Vergleich 
zwischen simulierter und gemessener Schneealbedo sowie durch Sensitivitätsstudien 
werden Parametrisierungen der Schneealbedo, wie sie in Strahlungs- und Klimamodellen 
verwendet werden, validiert und verbessert. Diese Erkenntnisse werden dazu dienen, 
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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
Eine neue Methode zur bodengebundenen Fernerkundung von Profilen 
mikrophysikalischer Eigenschaften von Wolken mittels abtastender Radiometrie 
und Lidar 
A novel method for ground-based remote sensing of profiles of cloud microphysical 
properties using scanning radiometry supplemented by Lidar 
 
E. Jäkel (e.jaekel@uni-leipzig.de, M.Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
  
Mit Hilfe einer neuen bodengebundenen aktiven und passiven Fernerkundungs-
methode soll die vertikale Entwicklung der Wolkenmikrostruktur und das 
Tropfenwachstum in konvektiven Wolken untersucht werden. Für diesen Zweck 
werden Strahldichtemessungen (passiv) der an den Wolkenrändern reflektierten 
solaren Strahlung mit Lidarmessungen (aktiv) kombiniert. Die Wolkenseite wird mit 
beiden Geräten sowohl zeitlich als auch örtlich synchronisiert vermessen. Diese 
Messungen werden mit neuen Algorithmen zur Gewinnung von wolken-
mikrophysikalischen Parametern kombiniert. Aus den analysierten Messungen kann 
dann ein Vertikalprofil der thermodynamischen Phase, sowie der effektive 
Wolkenpartikelradius abgeleitet werden. Dabei werden die drei-dimensionalen 
Strahlungseffekte der räumlich und zeitlich inhomogenen konvektiven Wolke 
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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
Flugzeuggetragene Fernerkundung von Wolkenseiten mit abbildenen 
Spektroradiometern zur bestimmung von Profilen mikrophysikalischer 
Eigenschaften von konvektiven Wolken 
 
Airborne remote sensing of cloud sides using imaging spectrometers to derive profiles of 
microphysical properties for deep convective clouds 
 
S. Kanter (sandra.kanter@uni-leipzig.de), E. Jäkel (e.jaekel@uni-leipzig.de, M.Wendisch 
(m.wendisch@uni-leipzig.de) 
  
Mit Hilfe von Flugzeuggetragenen Messungen an Wolkenseiten reflektierter solar 
Strahlung sollen vertikale Profile von mikrophysikalischen Wolkeneigenschaften, 
Wolkenphase und Größe der Wolkenpartikel, abgeleitet werden. Dazu wird eine 
Kombination zweier abbildender Spektrometer verwendet, die zusammen nahezu 
den gesamten solaren Spektralbereich abdecken. Die Messungen werden im 
Rahmen von ACRIDICON aus einem Seitenfenster des Forschungsflugzeuges 
HALO durchgeführt. Durch Vorbeiflüge an den Wolken können 2-dimensional 
Abbildungen der Wolken mit voller spektraler Auflösung gewonnen werden. 
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Insbesondere die spektralen Unterschiede in den Absorptionsbanden von flüssigem 
Wasser und Eis die mit dem System ausreichend aufgelöst werden, sollen dazu 
dienen die Phase der Wolkenpartikel in verschiedenen Höhen zu bestimmen. 
Gleichzeitig könne unter Annahme der Wolkenphase die Größen der Wolkenpartikel 
bestimmt werden. Durch die Unterschuchung von mehreren Wolken in 
verschiedenen Wachstumsstadien soll die mikrophysikalische Entwicklung der 








Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
Räumlich inhomogene Zirren: Einfluss auf die atmosphärische Strahlung 
Spatially Inhomogeneous Cirrus: Influence on Atmospheric Radiation 
M. Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de),  
F. Finger (f.finger@uni-leipzig.de) 
 
Die Strahlungseffekte durch inhomogene Zirren werden mit Hilfe einer Kombination 
von Flugzeuggetragenen Messungen (Strahlung und mikrophysikalische 
Eigenschaften), einem 3D Strahlungsmodell und einem dynamischen 
wolkenauflösenden Zirrus-Modell untersucht. Ein instrumentiertes Flugzeug (Lear-
Jet) misst die spektrale Strahlung über Zirren im Rahmen einer Feldmesskampagne. 
Daraus werden die mikrophysikalischen Felder der Zirren abgeleitet. Diese werden 
verglichen mit gleichzeitigen in situ Messungen, welche mit einer Schleppsonde 
gesammelt werden. Diese wird gleichzeitig vom Flugzeug durch die Zirren gezogen 
wird. Parallel dazu werden die örtlichen Inhomogenitäten der Zirren Felder mit Hilfe 
einer abbildenden digitalen CCD Kamera beobachtet. Zusätzlich wird ein 
wolkenauflösendes Zirren-Modell benutzt zur Berechnung der mikrophysikalischen 
Zirren-Felder. Die aus den kombinierten in situ und indirekten Messungen 
abgeleiteten sowie modellierten mikrophysikalischen Zirren-Felder werden als 
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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
Solare Strahlungsmessungen auf HALO 
Solar Radiation Measurements on HALO 
C. Fricke (fricke@uni-leipzig.de) 
M. Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
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HALO (High Altitude and LOng Range Research Aircraft) ist das Synonym für das 
neue deutsche Forschungsflugzeug mit dem es möglich sein wird, eine Vielzahl 
von verschiedensten atmosphärischen Parametern bis hin in die untere 
Stratosphäre zu messen. Aufgrund seiner Reichweite, sowohl in vertikaler als auch 
in horizontaler Richtung bietet HALO die Möglichkeit großräumige Strahlungsfelder 
zu erfassen. Während zwei HALO Demo-Missionen kommen dabei neu entwickelte 
Spektrometersysteme zur spektralen Erfassung solarer Strahlung  zum Einsatz. Die 
dabei ermittelten Messgrößen sind zum einen die (i) spektrale Strahlflussdichte, 
welche den solaren Strahlungshaushalt der Atmosphäre bestimmt, sowie die (ii) 
spektrale aktinische Flussdichte,  welche photolytische Prozesse innerhalb der 
Atmosphäre kontrolliert. Die solare spektrale Strahldichte in Nadir-Richtung wird für 
Fernerkundungsuntersuchungen zusätzlich simultan gemessen. Für die 
Strahlflussdichten ist es dabei entscheidend, die aufwärts- sowie abwärts 
gerichteten Flussdichten, welche mittels der Kosinusempfänger oberhalb und 
unterhalb des Flugzeugs empfangen werden, zu unterscheiden. Hierfür sind 
Stabilisierungsplattformen vorgesehen, die die Bewegungen des Flugzeuges 
aufzeichnen und die Position der Empfänger mit hinreichender zeitlicher 
Verzögerung korrigieren. Bezüglich der aktinischen Flussdichte ist die Kombination 
aus hoher zeitlicher Auflösung und hoher Genauigkeit innerhalb des UV-B 
Bereiches die größte Herausforderung. Realisiert wird selbige durch eine 
entsprechende Kombination aus Monochromatoren und Detektoren. Die aus allen 
Daten gewonnenen Erkenntnisse sollen zur Modellverbesserung verwendet 
werden, um sowohl Oxidationsprozesse als auch die mikrophysikalischen 
Prozesse, welche für die Bildung und zeitlichen Entwicklung von Zirren 
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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
HALO Koordination von “Aerosol, Cloud, Precipitation, and Radiation Interactions 
and Dynamics of Extra-Tropical Convective Cloud Systems” (ACRIDICON) 
HALO coordination of ACRIDICON 
D. Rosenow (d.rosenow@uni-leipzig.de) 
M. Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
 
Konvektive Wolken können erheblichen ökonomischen Schaden verursachen 
aufgrund von starken Windböen, heftigen Schauern und Niederschlagen, welche 
teilweise mit Hagel, Graupel, und Gewittern verbunden sein können. Die Dynamik 
und Heftigkeit dieser ausgeprägten Wettererscheinungen werden bestimmt durch 
mikrophysikalische Prozesse bei der Wolken- und Niederschlagsbildung, welche 
beeinflusst werden können durch Aerosolpartikel und Wechselwirkungen mit 
atmosphärischer Strahlung. Weiterhin werden durch konvektive Wolken 
Spurengase und Aerosolpartikel prozessiert und umverteilt durch vertikalen 
Transport sowie Ein- und Ausmischen der Wolke mit der Umgebungsluft. Um diese 
Wechselwirkungen zwischen Spurengasen, Aerosolpartikeln und der Wolken- und 
Niederschlagsbildung  sowie atmosphärischer Strahlung in außertropischen, 
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konvektiven Wolken zu untersuchen, wurde die HALO Demo-Mission “Aerosol, 
Wolken, Niederschlag, und Strahlungswechselwirkungen sowie Dynamik von 
außertropischen, konvektiven Wolkensystemen (ACRIDICON)” vorgeschlagen. 
ACRIDICON trägt bei zu zwei Schwerpunkten des SPP 1294 bei: „Wolken und 
Niederschlag“ und „Transport und Dynamik in der Troposphäre und der unteren 
Stratosphäre“. Der vorliegende Antrag beinhaltet hauptsächlich die Organisation 
und das Management von ACRIDICON sowie teilweise einen Beitrag zur Analyse 
und Auswertung der Strahlungsmessungen, welche bei dieser HALO Demo-
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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
Koordination des Schwerpunktsprogramms 1294 "Atmosphären- und 
Erdsystemforschung mit dem Forschungsflugzeug HALO (High Altitude and Long 
Range Research Aircraft)" 
HALO coordination project 
M. Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
D. Rosenow (d.rosenow@uni-leipzig.de) 
 
Das Projekt dient vornehmlich der Kooperation und der Kommunikation unter den 
Einzelprojekten des Schwerpunktprogramms. Im Rahmen des Projekts werden ein 
jährliches Statusseminar sowie jährliche Themen-Workshops geplant und 
durchgeführt. Die drei Koordinatoren vertreten den SPP gegenüber der DFG, dem 
Wissenschaftlichen Lenkungsausschuss von HALO (WLA), dem HALO Projektteam 
des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) und nach außen. Das 
Koordinatoren-Team betreibt Maßnahmen zur Nachwuchs- und 
Gleichstellungsförderung. Zentrale Initiativen wie gemeinsame 
Sammelveröffentlichungen in einem Sonderband oder die Durchführung von 
Sitzungen zu Themenschwerpunkten ("special sessions") bei internationalen 
Konferenzen sowie der Internetauftritt des SPP werden im Rahmen dieses Projekts 
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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
EUFAR2 - European Facility for Airborne Research in Environmental and Geo-
sciences 
M. Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
D. Rosenow (d.rosenow@uni-leipzig.de) 
Im Rahmen dieses Projektes werden die Expert Working Groups koordiniert. 
Workshops werden organisiert, und ein Buch wurde geschrieben: 
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Wendisch, M., and J.-L. Brenguier, Airborne Measurements – Methods and 
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Allgemeine Meteorologie  
AG Atmosphärische Strahlung 
 
 
Spektrale Strahlungsbilanz über dem Atlantik aus Modell und Beobachtung 
Spectral radiation budget over the Atlantic Ocean from model and observation 
A. Macke (macke@tropos.de) 
M. Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
M. Brückner (mbrueck@rz.uni-leipzig.de) 
B. Pospichal (bernhard.pospichal@uni-leipzig.de) 
 
Der Stoff- und Energieaustausch zwischen Ozean und Atmosphäre spielt eine 
entscheidende Rolle für die physikalische, chemische und biologische Entwicklung 
unseres Klimasystems Erde. Die von den beteiligten Forschungseinrichtungen 
entwickelten und eingesetzten Technologien zur in-situ Messung im Ozean und zur 
aktiven/passiven Fernerkundung der Atmosphäre, ermöglichen erstmalig durch 
eine Kombination dieser Daten eine kontinuierliche Erfassung relevanter 
Parameter. Im Rahmen des WGL-Verbundprojekts OCEANET wurde in 
Zusammenarbeit der Forschungseinrichtungen (IFM-GEOMAR, IfT Leipzig, 
Universität Leipzig, GKSS Geesthacht, AWI) eine autonome Messplattform 
entwickelt, die langfristig für den operationellen Betrieb an Bord von Fracht- und 
Forschungsschiffen vorgesehen ist.  
Zum Verstehen des Klimasystems Ozean und Atmosphäre spielen Wolken und 
Strahlung eine wichtige Rolle. Da die Wolkenstrukturen sehr inhomogen sind und 
damit für Strahlungsübertragungsprozesse entscheidend sind, müssen diese 
Prozesse in Strahlungsparametrisierungen berücksichtigt werden. Eine 
Kombination der Beobachtung von physikalischen Eigenschaften und 
Strahlungseigenschaften von Wolken sind eine Möglichkeit solche 
Parametrisierungen anzugleichen oder zu validieren. Mithilfe der Erweiterung der 
breitbandigen Strahlungsflussdichtemessungen auf spektrale Strahldichte- und 
Strahlungsflussdichtemessungen mit einem bodengebundenem Spektrometer 
(CORAS) können unterschiedliche Wolkentypen zugeordnet werden. Beobachtete 
Atmosphärenzustände werden in ein 3D-Monte-Carlo Strahlungstransportmodell 
eingegeben, sodass die Ergebnisse mit den gemessenen Parametern verglichen 
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Ein Monte Carlo Modell zur Berechnung spektraler atmosphärischer 
Strahlungsgrößen unter Berücksichtigung von Polarisationsprozessen 
A Monte Carlo Model to calculate atmospheric radiation considering polarization 
M. Wendisch (m.wendisch@uni-leipzig.de) 
A. Macke (macke@tropos.de) 
 
Hierbei wird ein neues Strahlungsübertragungsmodell aufgebaut welches explizit 
Polarisationseffekte berücksichtigt. Das Modell soll nach Fertigstellung mit 
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Theoretische Meteorologie  
AG Wolken und globales Klima 
 
Evaluierung des Einflusses von kurzlebigen Verschmutzungen der Atmosphäre auf 
Klima und Luftqualität  
Evaluating the climate and air quality impacts of short-lived pollutants (ECLIPSE) 
 
Koordinator: A. Stohl, Norwegian Institute for Air Research (ast@nilu.no) 
Beitrag der Universität Leipzig: J. Quaas (johannes.quaas@uni-leipzig.de) 
Ribu Cherian (ribu.cherian@uni-leipzig.de) 
 
ECLIPSE hat zum Ziel, effektive Emissions-Reduktions-Strategien für kurzlebige, 
klimarelevante Verschmutzungsstoffe in der Atmosphäre zu entwickeln und zu 
evaluieren.  Gase und Aerosole wie Stickoxide, Kohlenwasserstoffe, Sulfat und 
Ruß werden derzeit nicht in klimapolitische Maßnahmen einbezogen. Eine 
Reduktion kann aber der Abmilderung des Klimawandels dienen und gleichzeitig 
die Luftqualität verbessern. In ECLIPSE trägt die Universität Leipzig gekoppelte 
Klimasimulationen mit dem Modellsystem ECHAM6-HAM/MPIOM bei und 
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Theoretische Meteorologie  
AG Wolken und globales Klima 
 
Monitoring von Zusammensetzung der Atmosphäre und Klima – III. 
Monitoring atmospheric composition and climate – III (MACC-III) 
 
Koordinator: V.-H. Peuch, Europäisches Zentrum für Mittelfristige Wettervorhersage 
(Vincent-Henri.Peuch@ecmwf.int) 
Beitrag der Universität Leipzig: J. Quaas (johannes.quaas@uni-leipzig.de) 
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Johannes Mülmenstädt (johannes.muelmenstaedt@uni-leipzig.de) 
 
 Im Rahmen des europäischen Beitrags für das globale Monitoring für Umwelt und 
Sicherheit (Global Monitoring for Environment and Security, GMES), bildet MACC den 
Vorläufer des operationellen Dienstes für die Atmosphärenkomponente. Dabei wird durch 
die Assimilation einer Vielzahl von Beobachtungen der Zusammensetzung der 
Atmosphäre in einer neuen Version des Wettervorhersagemodells des Europäischen 
Zentrums für mittelfristige Wettervorhersage (EZMW) ein konsistenter Datensatz 
geschaffen. Beitrag der Universität Leipzig ist es, den Klimaantrieb durch den 
anthropogenen Beitrag zur Aerosolbelastung aufgrund ihres Einflusses auf die Wolken zu 
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Theoretische Meteorologie  
AG Wolken und globales Klima 
 
High Definition Clouds and Precipitation for Climate Prediction (HD(CP)²) – 
Teilprojekte  
HD(CP)² - O2 Full-domain observations 
HD(CP)² - S1 Diagnostics 
HD(CP)² - S6 PDF cloud schemes 
 
Koordinator: Bjorn Stevens, Max-Planck-Institut für Meteorologie 
(bjorn.stevens@zmaw.de) 
Beitrag der Universität Leipzig: J. Quaas (johannes.quaas@uni-leipzig.de) 
Christine Nam (christine.nam@uni-leipzig.de) 
Odran Sourdeval (odran.sourdeval@uni-leipzig.de) 
Matthias Brück (matthias.brueck@uni-leipzig.de) 
 
Ziel von HD(CP)² ist es, Parametrisierungen von Wolken- und Niederschlagsprozessen in 
Klimamodellen zu verbessern, und die Verbesserung der simulierten Wolken-Klima-
Feedbacks nachzuweisen. Dazu wird in den Teilprojekten zur Modellierung eine 
hochaufgelöste (100 m horizontal) Simulation für mehrere Monate über Mitteleuropa 
vorbereitet, die als Referenz dienen kann. In den Teilprojekten zur Beobachtung werden 
Datensätze erstellt, die der Evaluierung dieses Modells und der Erstellung oder 
Verbesserung und Evaluierung von Klimamodellparametrisierungen dienen. In O2 werden 
konkret Messnetze (Niederschlagsradar, GPS, Ceilometer) und Satellitendaten für 
flächige Informationen über dem gesamten HD(CP)²-Gebiet aufgearbeitet. In den 
Teilprojekten zur Synthese wird darauf hingearbeitet, die sehr großen Datenmengen der 
geplanten Simulation sinnvoll zu verarbeiten. Konkret werden in Teilprojekt S1 
Diagnostiken entwickelt, die relevante Metriken online während der Simulation berechnen, 
so dass kein Herausschreiben von sehr großen Datensätzen und Postprocessing nötig ist. 
Im Beitrag der Universität Leipzig werden hier Joint-PDFs konstruiert, die für 
Wolkenparametrisierungen relevant sind. In Teilprojekt S6 wird die Nutzung dieser PDFs 
für die Evaluierung von Wolkenparametrisierungen in Klimamodellen, die auf 
Wahrscheinlichkeitsdichtefunktionen (probability density functions, PDFs) der subskaligen 
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Verteilung von der Gesamtwasser-spezifischen Feuchte und ggf. anderen Größen 
basieren, vorbereitet. Dazu werden Sensitivitätssimulationen mit ECHAM6 mit 
verschiedenen Wolkenparametrisierungen durchgeführt, und eine Evaluierung auf der 
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Theoretische Meteorologie  
AG Wolken und globales Klima 
 
Quantifying Aerosol-Cloud-Climate Effects by Regime 
 
Koordinator: Johannes Quaas, Universität Leipzig (johannes.quaas@uni-leipzig.de) 
Beitrag der Universität Leipzig: J. Quaas (johannes.quaas@uni-leipzig.de) 
Dipu Sudhakar (dipu.sudhakar@uni-leipzig.de) 
Claudia Unglaub (unglaub@rz.uni-leipzig.de) 
Karoline Block (karoline.block@uni-leipzig.de) 
 
Ziel von QUAERERE ist die verlässliche Quantifizierung des Strahlungsantriebs von 
anthropogenen Aerosolen durch ihren Effekt auf Wolken. Aufbauend auf früheren Arbeiten 
sollen hierzu Satellitendaten verschiedener Instrumente kombiniert und in einem 
statistischen Ansatz ausgewertet werden. Die Aerosol-Informationen für diese Studie 
stammen dabei nicht direkt aus Satellitendaten, sondern in wesentlich verbesserter 
Qualität aus der Reanalyse des MACC-II-Projetks. Die statistische Analyse soll für 
einzelne Wolken-Aerosol-Regime durchgeführt werden. Neben dieser 
beobachtungsbasierten Abschätzung sollen Simulationen mit dem regionalen Aerosol-
Klima-Modell COSMO-MUSCAT (in Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Institut für 
Troposphärenforschung) durchgeführt werden, die in Sensitivitätsstudien mit 
abgeschalteten anthropogenen Emissionen dazu dienen können, in den statistischen 
Korrelationen aus den Satellitendaten Kausalzusammenhänge nachzuweisen. Schließlich 
soll in Simulationen mit dem globalen Aerosol-Klima-Modell ECHAM6-HAM2 eine globale 
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Theoretische Meteorologie  
AG Wolken und globales Klima 
 
Learning about cloud brightening under risk and uncertainty: Whether, when and 
how to do field experiments (LEAC) 
 
Koordinator: Johannes Quaas, Universität Leipzig (johannes.quaas@uni-leipzig.de) 
Beitrag der Universität Leipzig: J. Quaas (johannes.quaas@uni-leipzig.de) 
Aswathy Nair (aswathy.nair@uni-leipzig.de) 
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Im Rahmen des Schwerpunktprojekts „Climate engineering – risks, challenges, 
opportunitites?“ der Deutschen Forschungsgemeinschaft untersucht das Projekt „LEAC“ 
den Vorschlag, mit Hilfe des Impfens von marinen Grenzschichtwolken mit 
Meersalzaerosol diese heller zu machen und so das Klima zu kühlen. Ein möglicher 
nächster Schritt der Forschung wäre gerade für diesen Vorschlag ein Feldexperiment, das 
in Raum und Zeit begrenzt sein könnte. Durch Analyse von Satellitendaten und 
Modellsimulationen wird zunächst untersucht, wie die Unsicherheit bezüglich des zu 
erreichenden Strahlungsantriebs als Funktion der Größe in Raum und Zeit eines 
Feldexperiments reduziert werden könnte. Auch mögliche Nebeneffekte werden 
untersucht. In Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe Umweltökonomie der Universität 










Einfluss der QBO und solarer Variabilität auf stratosphärische Dynamik und 
Ozongehalt 
Influence of the QBO and solar variability on stratospheric dynamics and ozone 
 
Prof. Dr. Christoph Jacobi (jacobi @ rz.uni-leipzig.de), Prof. A.I. Pogoreltsev, E. 
Rakushina, Russian State Hydrometeorological University 
 
Innerhalb des Projekts sollen die Variabilität stratosphärischer dynamischer 
Parameter und stratosphärischen Ozons untersucht werden. Insbesondere soll der 
Zusammenhang des Frühjahrsübergangs mit stratosphärischer Erwärmungen und 
der Einfluss externer Parameter wie der QBO und solarer Variabilität auf das 










Großskalige atmosphärische Prozesse 
Large-scale atmospheric processes 
 
Prof. Dr. Christoph Jacobi (jacobi @ rz.uni-leipzig.de), Prof. V. Yankovsky, Prof. G. 
Shved, S. Vasileva, E. Fodotova, St. Petersburg State University 
 
Innerhalb des Projekts sollen einerseits theoretische Methoden erarbeitet und 
erweitert werden, Eigenschwingungen der Atmosphäre zu beschreiben und ihre 
Wechselwirkung mit der festen Erde zu erfassen. Andererseits sollen 
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Kohlenstoffmessungen in der Atmosphäre durchgeführt werden und ihr Ursprung 











IMF-Einfluss auf die Atmosphäre 
IMF-Influence on the atmosphere 
 
Prof. Dr. Christoph Jacobi (jacobi @ rz.uni-leipzig.de), Prof. A.N. Fahrutdinova, M. 
Elahkov, Kasaner Föderale Universität 
 
Die Dynamik der mittleren und oberen Atmosphäre wird unter anderem auch durch 
die Polarität des interplanetaren magnetischen Feldes (IMF) beeinflusst. Es soll 
anhand der Radarwinddaten aus Kasan untersucht werden, inwieweit ein Effekt auf 










Untersuchung der Anregungsmechanismen der 8-stündigen solaren Gezeiten in der 
mittleren Atmosphäre 
Analysis of forcing mechanisms of the terdiurnal tide in the middle atmosphere 
 
Prof. Dr. Christoph Jacobi (jacobi @ rz.uni-leipzig.de), F. Lilienthal 
 
Ein nichtlineares mechanistisches Zirkulationsmodell der mittleren Atmosphäre wird 
verwendet, um die Anregungsmechanismen der 8-stündigen Gezeiten in der 
mittleren Atmosphäre zu untersuchen. Das verwendete Modell MUAM (Middle and 
Upper Atmosphere Model) verfügt über Strahlungsroutinen zur selbstkonsistenten 
Anregung von Gezeiten. Zur Analyse der Gezeitenanregung werden im Modell die 
potenziellen Anregungsmechanismen einzeln und gemeinsam abgeschaltet. Die zu 
untersuchenden Anregungsmechanismen sind einerseits die direkte Anregung durch 
die 8-stündige Komponente im Strahlungsforcing und andererseits die nichtlineare 
Wechselwirkung der ganz- und halbtägigen Gezeiten, repräsentiert in den 
Advektionstermen der Bewegungsgleichungen. Durch Vergleich mit Referenzläufen 
mit vollständiger Gezeitenanregung wird es möglich sein, die Anteile der jeweiligen 
Anregungsmechanismen am gesamten Wellenforcing zu bestimmen. Die Arbeiten 
werden komplettiert durch Analyse von Radar- und Satellitendaten.  
 
Weiterführung: ja 
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AG Bodengebundene Fernerkundung 
Ground-based remote sensing 
  
HD(CP)²-High definition clouds and precipitation for advancing climate prediction 
 
Jun.-Prof. Dr. Bernhard Pospichal (bernhard.pospichal@uni-leipzig.de 
MSc Andreas Foth (andreas.foth@uni-leipzig.de) 
 
Dieses Projekt beschäftigt sich mit einem sehr relevanten Thema in der aktuellen 
meteorologischen Forschung, nämlich der Repräsentation von Wolken in 
Atmosphärenmodellen. Dabei sind noch viele Unsicherheiten, sowohl auf der 
Beobachtungs- als auch auf der Modellseite zu bemängeln. Im Rahmen von 
HD(CP)² wird die Expertise zu diesem Themenkomplex deutschlandweit gebündelt. 
Intensivierte Beobachtungen an verschiedenen Orten, sowie die Kombination 
verschiedener Messverfahren, soll es u.a. ermöglichen, bessere 
Parametrisierungen von Wolken in Modellen zu erhalten.  
Am LIM soll in diesem Zusammenhang ein neuer Algorithmus zur Bestimmung 
vertikaler Wasserdampfverteilung aus Fernerkundungsdaten (passive 
Mikrowellenradiometer und Raman-Lidar) erstellt werden. Dabei werden Daten, die 
im Rahmen des Projekts bei Messkampagnen in Jülich (HOPE) und Melpitz 









AG Bodengebundene Fernerkundung 
Ground-based remote sensing 
 
Leibniz Graduiertenschule Wolken-Aerosol-Strahlung (Leibniz Graduate School 
Clouds-Aerosol-Radiation) 
 
Jun.-Prof. Dr. Bernhard Pospichal (bernhard.pospichal@uni-leipzig.de 
MSc Daniel Merk (merk@tropos.de) 
 
Im Rahmen der Graduiertenschule Wolken-Aerosol-Strahlung soll im Rahmen von 
sieben Promotionen der indirekte Aerosoleffekt von verschiedenen Seiten 
(Mikrophysik, Chemie, Fernerkundung, etc.) betrachtet werden. Die hier 
vorliegende Arbeit befasst sich mit Fernerkundungsbeobachtungen. Das 
Besondere daran ist die Verknüpfung von Satellitendaten (SEVIRI sichtbar und 
nahes Infrarot) und bodengebundener Fernerkundung (Lidar, Radar, 
Mikrowellenradiometer im Rahmen von LACROS). Daraus soll eine verbesserte 
Charakterisierung von Flüssigwasserwolken im Hinblick auf deren 
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 Finanzierung: Leibniz-Gesellschaft (Zusammenarbeit mit TROPOS) 
************************************************************************** 
 




Sensormodul und Dispatcher-System zur intelligenten und autonomen 
Überwachung von Umgebungsbedingungen  in Rechenzentren und Serverräumen 
(SenDiServ) 
Sensor module and dispatcher system for intelligent and autonomous monitoring of 
environmental conditions in data centers and server rooms (SenDiServ) 
 
Dr. Armin Raabe (raabe@uni-leipzig.de),Manuela Barth (mbarth@uni-leipzig.de),  
gemeinsam mit  
RÖWAPLAN AG, Brahmsweg 4, 73453 Abtsgmünd 
Und 
GED Gesellschaft für Elektronik und Design mbH, Pastoratsstraße 3, 53809 
Ruppichteroth-Winterscheid 
 
Es wird eine modulare, miniaturisierte Sensorplattform zur Erfassung und 
Überwachung von über Schallsignalanalysen ermittelte Luftströmungen und 
Temperaturverteilungen  entwickelt. Das Projekt  basiert auf Arbeiten zur 
akustischen Laufzeittomografie, die am LIM durchgeführt wurden. Die Verfahren 
werden auf Innenräume umgesetzt und sollen so angewendet werden, dass eine 
Reduzierung des Kühlenergieverbrauchs bei der Klimatisierung von Räumen (u.a. 




Finanzierung: BMWi, Zentrales Innvovationsprogramm Mittelstand (ZIM), 
Förderkennzeichen AIF FKZ KF2709802DF2 
********************************************************************* 
 




Lärm- und Feldlagerschutz der Bundeswehr 
  
Dr. A. Raabe (raabe@uni-leipzig.de), Dipl. Met. Michael Wilsdorf (mwils@uni-
leipzig.de),  Dipl. Met. Jörg Walter 
 
Die Bewertung von Schallimmissionen, deren Quellen sich  in großen Entfernungen 
(bis zu 15km), aber auch in der näheren Umgebung (weniger als 5km) von 
Wiss. Mitteil. Inst. f. Meteorol. Univ. Leipzig Band 53(2015)
125
Truppenübungsplätzen, oder auch Feldlagern der Bundeswehr befinden, ist ohne 
Berücksichtigung der aktuellen Wettersituation nicht möglich. Das heißt, dass die 
Ausbreitung akustischer Signale über mehrere Kilometer Entfernung wesentlich von 
der Temperatur- und Windvektorverteilung in dem Teil der Atmosphäre abhängen, 
durch den sich die Schallwellen ausbreiten. Die bisherige Vorgehensweise bei der 
Beachtung atmosphärischer Verhältnisse im Zusammenhang mit Schallimmissionen 
basiert im Wesentlichen auf der Verwendung von Radiosondendaten. Ihr Nachteil 
besteht darin, dass meist nur wenige Radiosondenaufstiege am Tag (meist 2x) 
durchgeführt werden und (weltweit) sich nur wenige Stationen über ein riesiges 
Gebiet verteilen. Deshalb wird der Frage nachgegangen ob Wetter-Modelldaten die 
Radiosondendaten auf eine solche Weise ersetzen können, dass die auf Basis der 
Modelldaten abgeleiteten Aussagen bezogen auf die Schallimmissionsverhältnisse 




Finanzierung:   AGeoBw; M/U2CD/CA277/CA647 
********************************************************************** 
Allgemeine Meteorologie  
 
Niederschlagsdaten zu historischen Hochwasserereignissen - Orografische 
Niederschlagsverstärkung 
Precipitation data for historical flood events - Orographic precipitation 
enhancement 
 
Dr. A. Raabe (raabe@uni-leipzig.de), Dipl. Met. Michael Wilsdorf (mwils@uni-
leipzig.de), Dr. M. Barth (mbarth@uni-leipzig.de) 
 
Für hydrologische Berechnungen sind für historische Niederschlagsereignisse im 
Gebiet der Mulde Niederschlagsverteilungskarten notwendig. Mittlerweile gestatten 
es die meteorlogischen Datenbanken auch historische Ereignisse flächenhaft zu 
analysieren. Die Beobachtungen werden mit Hilfe eines physikalischen Modelles  in 
Beziehung zu den maximal möglichen Niederschlag gesetzt, was als 
planungsrelevante Größe für Wassereinzugsgebiete Verwendung findet. Spezielle 
wird dabei der Effekt der orografischen Niederschlagsverstärkung im Vergleich 




Finanzierung: Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen (LTV) 
 
********************************************** 
Allgemeine Meteorologie  
 
Orografische Niederschlagsverstärkung am Erzgebirge 
Orographic precipitation enhancement at the Erzgebirge 
 
Dr. A. Raabe (raabe@uni-leipzig.de), Dipl. Met. Michael Wilsdorf (mwils@uni-
leipzig.de), Dr. M. Barth (mbarth@uni-leipzig.de) 
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Für Starkregenereignisse werden die in den Beobachtungen tatsächlich 
dokumentierten Niederschlagsverstärkungseffekte zwischen dem Vorland des 
Erzgebirges und dem Erzgebirge selbst analysiert. Diese Niederschlagsverstärkung 
ergibt sich aus theoretischen Überlegungen, lässt sich aber für spezifische 
Niederschlagereignisse oft nur schwer deutlich zeigen. Für die extremen Fälle, 
werden die Wetterbedingungen dokumentiert, bei denen sich solche 




Finanzierung: Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen (LTV) 
******************************************************* 
Allgemeine Meteorologie  
 
Abschätzung maximaler Regenmengen für vorgegebene Wiederkehrintervalle unter 
Berücksichtigung einer Klimaänderung 
Estimation of maximum rainfall rates for a given return period under consideration 
of climate change 
 
Dr. A. Raabe (raabe@uni-leipzig.de), Dr. M. Barth (mbarth@uni-leipzig.de) 
 
Die Wiederkehrzeiten starker Niederschlagmengen können aus Beobachtungen der 
letzten 100 Jahre auch für das Gebiet des Erzgebirges analysiert werden.  
Offen  bleibt, inwieweit sich diese Wiederkehrzeiten für bestimmte 
Niederschlagsmengen verändern, wenn sich das Klima verändert. Unter 
Verwendung von Klimaszenarien wird untersucht, welche Veränderungen es in den 
nächsten 100 Jahren geben könnte. Diese Angaben gehen in die Planung von 
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4. Immatrikulationen am Institut f. Meteorologie 
 
BSC Meteorologie
Datum Semester 1.FS 2. FS 3.FS 4.FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9. FS 10.FS >10.FS Gesamt
15.10.2014 WS 14/15 35 14 15 3 3 1 71
15.10.2013 WS 13/14 39 23 21 13 4 100
15.10.2012 WS 12/13 60 29 1 22 2 16 1 2 133
15.10.2011 WS 11/12 60 27 26 1 19 1 134
15.10.2010 WS 10/11 64 34 20 118
15.10.2009 WS 09/10 67 21 20 108
15.10.2008 WS 08/09 71 28 12 111
15.10.2007 WS 07/08 98 15 113





Datum Semester 1.FS 2. FS 3.FS 4.FS >=5.FS Gesamt
15.10.2014 WS 14/15 19 18 16 53
15.10.2013 Ws 13/14 18 16 20 54
15.10.2012 WS 12/13 18 20 1 15 54
15.10.2011 WS 11/12 21 17 10 48
15.10.2010 WS 10/11 20 9 5 34
15.10.2009 WS 09/10 11 11  
 
Diplom Meteorologie
Datum Semester 1.FS 2. FS 3.FS 4.FS 5.FS 6. FS 7.FS 8.FS 9. FS 10.FS >10.FS Meteo_Diplom
15.10.2013 WS 13/14 2 2
17.10.2012 WS 12/13 3 3
16.10.2011 WS 11/12 3 3
15.10.2010 WS 10/11 14 14
15.10.2009 WS 09/10 0 14 0 7 21
15.10.2008 WS 08/09 0 14 0 23 1 25 63
15.10.2007 WS 07/08 0 22 0 26 1 18 2 19 88
13.12.2006 WS 06/07 0 40 0 36 0 24 2 14 1 17 175
15.10.2005 WS 05/06 109 0 49 0 30 2 16 1 17 1 13 237
08.12.2004 WS 04/05 97 0 35 1 20 0 19 0 12 1 15 200
03.12.2003 WS 03/04 68 1 25 0 20 1 13 1 12 1 13 155
14.10.2002 WS 02/03 45 0 19 0 16 0 15 1 12 1 9 118
06.12.2001 WS 01/02 43 0 21 0 16 0 13 0 7 0 5 105
07.12.2000 WS 00/01 41 1 27 0 22 0 8 0 6 1 6 112
01.12.1999 WS 99/00 40 0 24 0 9 0 9 0 6 1 6 95
16.12.1998 WS 98/99 36 0 11 0 17 1 9 1 5 0 8 88
10.11.1997 WS 97/98 29 0 17 0 10 1 8 0 7 0 4 76  
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Meteorologische Einflüsse auf die Konzentrationen feiner und grober atmosphärischer 








Airborne spectral radiation measurements to derive solar radiative forcing of Saharan dust 








Microphysical properties of aerosol particles in the trade wind regime and their influence 

































Ableitung der optischen Dicke bei Cirrusbewölkung aus 




Osterloh, Vistoria Reasons of Seasonality of the Meteorological Parameters on the Bolivian High Plateau "Altiplano" 
Kunz, Clara Heterogene Eisbildung im Amazonasgebiet 
Carlsen, Tim Simulation von heutigem und glazialem mineralischen Staubtransport im Klimamodell ECHAM5-HAM2 
Berger, André Temperaturprofile aus Mikrowellenradiometer-Beobachtungen am FS Polarstern 
Bohlmann, 
Stephanie Heterogene Eisbildung über Südostasien 
Stapf, Johannes Wie inhomogen sind subtropische Passatwindwolken-Felder? 
Ulrich, Max Characterization of Mediterranean dust outbreak events  
Krug, Amelie Simulation der achtstündigen Gezeiten 
Löffler, Mareike Types of ENSO in Conjunction with Cloud Feedbacks in Climate Model Simulations 
Küchler, Tobias Charakterisierung der synoptischen Situation während der Messkampange RACEPAC (April/Mai 2014) 
Krause, Julia Hemisphärische Unterschiede in Aerosolen, Wolken und Strahlung 
Radenz, Martin Variabilty of the atmospheric boundary layer assessed by high resolution ground based remote sensing 
Faust, Matthias Untersuchung der partikulären Bildung von Carbonsäuren durch die Oxidation von Isopren 
Kretzschmar, Jan Arktische Erwärmung und ihr Einfluss auf die mittleren Breiten 
Kanngießer,Franz Untersuchung der Strahlungsüberhöhung durch Wolken anhand von Globalstrahlungsmessungen am LI11 
Samtleben, Nadja Temperaturvariationen der oberen Mesosphäre/unteren Thermosphäre 










Studies on the modelling of the behaviour of liquid 
particles/droplets below the melting point of water at the 
Leipzig Aerosol Cloud Interaction Simulator (LACIS) with 
FLUENT/FPM 
Stieger, Bastian 
Aerosol- und Wolkenchemie: Kinetische und mechanistische 
Untersuchungen der Reaktionen von NO3- und SO4-
Radikalen mit sauerstoffhaltigen organischen Verbindungen in 
wässriger Lösung  
Rüffelt, Jörg 
Statistische Analyse Wolkentemperatur und 
wolkenthermodynamischen Phase in Mischphasenwolken aus 
Satellitendaten 
Rosch, Jan Assessment of Climate Model cloud Parameterizations using Cloud Resolving- and Large Eddy Simulations 
Kundisch, Marcus 
Influence of  air mass origin and seasons on aerosol particle 
size distribution and soot concentration at Chacaltaya (5,421 
m ASL), Bolivia 2012 
Kanter, Sandra 
Untersuchung zum Immersionsgefrierverhalten von Illit und 
Feldspatpartikeln am Leipziger Aerosol Cloud Interaction 
Simulator (LACIS) 
Hage, Benjamin 
Einfluss der Luftmassenherkunft und der Jahreszeit auf die 
Anzahlkonzentration atmosphärischer Aerosolpartikel im 
urbanen Hintergrund zentral- und osteuropäischer Städte 
Rehn, Johanna 
Gewitteraktivität im Freistaat Thüringen und deren 
Zusammenhang mit der vertikalen Atmosphärenschichtung 
abgeleitet aus Radiosondenaufstiegen 
Herenz, Paul 
Investigations corresponding the influence of temporal change 
of the thermodynamic state on the surface area structure of ice 
particles 
Lange, Stefan Simulation solarer Variabilität der mittleren Atmosphäre 
Kleinelanghorst, 
Christin 
Klimasensitivität in der Region des Indischen Ozeans: 
Zeitskalen, Feedbacks und die Rolle der Ozeanzirkulation 
Kühne, Philipp Investigation of the feasibility of constraints on fast cloud-climate feedbacks from a regional cloud-resolving simulation 
Rau, Andrea Zeitaufgelöste Messungen kurzkettiger Dicarbonsäuren (DACs) in atmosphärischen Partikeln 
Walther, Jonas 
Schattenbandradiometer GUVis-3511- Strahlungsmessung 
und Bestimmung optischer Eigenschaften von Aerosol zu 
Wasser und Land 
Hoffmann, Erik 
Modellierung der troposphärischen Multiphasenchemie mit 
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Wissenschaftliche Mitteilungen aus dem Institut für Meteorologie der 
Universität Leipzig 
 
Band 1 A. Raabe, G. Tetzlaff und W. Metz (Edn.), 1995: Meteorologische Arbeiten aus Leipzig I 
Band 2  R. Devantier, 1995: Wolkenbildungsprozesse über der südwestlichen Ostsee - Anwendungen eines 
neuen Wolkenschemas in einem mesoskaligen Modell 
Band 3 J. Laubach, 1996: Charakterisierung des turbulenten Austausches von Wärme, Wasserdampf und Kohlendioxid 
über niedriger Vegetation anhand von Eddy-Korrelations-Messungen 
Band 4 A. Raabe und J. Heintzenberg (Edn.), 1996: Meteorologische Arbeiten aus Leipzig II 
Band 5  Wind- und Seegangsatlas für das Gebiet um Darß und Zingst 
 D. Hinneburg, A. Raabe und G. Tetzlaff, 1997:  Teil I: Windatlas 
Band 6 W. von Hoyningen-Huene und G. Tetzlaff (Edn.), 1997: Sediment and Aerosol 
 Teil I: Beiträge zur Alfred-Wegener-Konferenz, Leipzig 1997 
 Teil II: Aktuelle Beiträge aus dem Institut für Meteorologie 
Band 7 B.-R. Beckmann, 1997: Veränderungen in der Windklimatologie und in der Häufigkeit von Sturmhochwassern an 
der Ostseeküste Mecklenburg-Vorpommerns 
Band 8 P. Posse, 1997: Bestimmung klimarelevanter Parameter des maritimen Aerosols unter besonderer 
Berücksichtigung der Nichtkugelform realer Aerosolteilchen 
Band 9 A. Raabe, K. Arnold und J. Heintzenberg (Edn.),1998: Meteorologische Arbeiten aus Leipzig III  
Band 10  Wind- und Seegangsatlas für das Gebiet um Darß und Zingst, Teil II, 1998: 
 D. Hinneburg, A. Raabe und G. Tetzlaff: Vergleich Windatlas –Beobachtungsdaten; M. Börngen, H.-J. Schönfeldt, 
F. Riechmann, G. Panin und G. Tetzlaff: Seegangsatlas; M. Stephan und H.-J. Schönfeldt: Sedimenttransportatlas 
Band 11 J. Rissmann, 1998: Der Einfluss langwelliger Strahlungsprozesse auf das bodennahe Temperaturprofil 
Band 12 A. Raabe, K. Arnold und J. Heintzenberg (Edn.), 1999:Meteorologische Arbeiten aus Leipzig IV  
Band 13 U. Müller, W. Kuttler und G. Tetzlaff  (Edn.), 1999: Workshop Stadtklima 17. / 18. 02. 1999 in Leipzig  
Band 14 R. Surkow, 1999: Optimierung der Leistungsverfügbarkeit von Windenergie durch ihre Integration in Wind-
Biogas-Hybridanlagen 
Band 15  N. Mölders, 1999: Einfache und akkumulierte Landnutzungsänderungen und ihre Auswirkungen auf 
Evapotranspiration, Wolken- und Niederschlagsbildung 
Band 16 G. Tetzlaff und U. Grünewald (Edn.), 1999:2. Tagung des Fachausschusses Hydrometeorologie 15./16. 11. 1999 in 
Leipzig 
Band 17 A. Raabe und K. Arnold (Edn.), 2000: Meteorologische Arbeiten aus Leipzig V  
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